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tVSHvttttgskvrfe w Gttglattd
Aufhebung des Goldstandards

WTB . London » Sv. Dept . (Tel .) Reuter »eröftentlicht
folgendes Communiguä : Die Regierung ist nach Zurate -
stiehun , der Bank »an England darüber klar geworden, daß
»S notwendig ist, ab Sonntag , den 20. September »
Mitternacht, die Goldwährung außer Kraft zu
fetze «.

Eiu Gesetzentwurf, der die Bank von England ermächtigt,
die Einlösung der Banknote » in Gold einzu -
stelle «, wird dem Parlament am Montag zugeleitet und
sofort in alle« drei Lesungen erledigt werde«.

Seit Mitte Juli find Summen , die sich auf über 2vv R i l.
kionr » Pfund belaufen, vom Londoner Platz weg -
gezogen worden. Diesen Anforderungen ist man teilweise
mit Hilfe der Bestände an Gold und fremden Baluten nach¬
gekommen , teilweise mit Hilfe der in Frankreich und Amerika
«ingeräumten Kredite.

Durch die oben angeführten Beschlüsse werbe« Berpflich -
t « « g e « der englische» Regier ««« oder der Bank von Frank¬
reich, die in fremden Währungen zahlbar find, nicht
betroffen .

Eine Unterbrechung beb gewöhnliche « Bankgeschäftes wird
morgen nicht eintreten . Es besteht kein Grund , daß solche
Transaktione «, die sich in Sterlings vollziehen» durch die
neuen Maßnahme « in Mitleidenschaft gezogen werden.

Die Börse wird am Mo«tag nicht geöffnet sei», da morgen
das Parlament die Annahme der notwendige« Gesetzentwürfe
erledigen muß.

Die Regierung ist der Ansicht , daß die augenblickliche «
Schwierigkeit«« nicht auf Kapitalexport durch engljsche Staats¬
angehörige zurückzuführe» feien, da die groß« Masse der Ka-
pitalzurückziehunge« auf fremde Rechnung erfolgte.

Die Banke » habe» sich verpflichtet» ihre Mitwirkung bei
der Einschränkung der Käufe in fremden Devisen durch
englische Staatsbürger zur Brrfügung zu stelle«. Ausgenom¬
men sind nur solche Drvisenanforderungen , die zur Erfüllung
bestehender Verpflichtungen oder durch die tatsächlichen Be¬
dürfnisse des Handelsverkehrs sich ergeben. Die Regierung
wird, wenn es rätlich erscheint , nicht zögern, noch weitere
Maßnahmen zu ergreife«.

*
Zu der Vorgeschichte der Krise wird gemeldet, daß die Bank

von England am Freitag 40 Millionen Reichsmark Goldbarren
und 310 Millionen Reichsmark an Krediten und am Samstag
in einem halben Tag 200 Millionen Reichsmark verlor . Be¬
reits am Donnerstag hatte das englische Kabinett von der
City Warnungen erhalten und war auf die mögliche Gefahr
für das englische Pfund und die Lage von England aufmerk¬
sam gemacht worden.

Die Verfügung der vorübergehenden Außerkraftsetzung der
Goldwährung ist , wie Reuter meldet, in einer Atmosphäre
völliger Ruhe vor sich gegangen. Regierungsbeamte betonten,
bah die Aufhebung der Goldwährung nur als vorübergehende
Maßnahme zu betrachten ist ; sie betonten ferner , daß es
ein Unterschied sei, ob ein Land mit ausgeglichenem Haus¬
halt seine Goldwährung außer Kirrst setze , oder ob das ein
Land mit unausgeglichenem Haushalt tue. Beamte des Schatz¬
amtes bemerkten, daß Snowden alle Ausgaben eingeschränkt
habe, um den Haushalt auszugleichen. Es wurde darauf hin¬
gewiesen , daß die Welt sich gegenwärtig in einem Panik -
zustand befinde, und daß die Lage noch dadurch verschlechtert
würde, daß das Vertrauen der Länder , die in London
Kapital angelegt hatten , sich verminderte , auch seien die
sensationellen Nachrichten , die über den englischen Flotten -
zwischenfall , der ins Ausland gekabelt wurde , mit schuld. Es
wurde betont, daß die Außerkraftsetzung der Goldwährung
nur vorbeugenden Charakter habe und daß der eingefleischte
Gemeinsinn und Patriotismus des britischen Voltes jede
Panik verhindern würden . Weiter wurde erklärt , daß die
Regierung sofort energische Schritte unternehmen würde , um
irgendwelchen , den nationalen Interessen zuwiderlaufenden
Handlungen von Personen entgegenzutreten , die nur ihre
eigene Interessen wahrnehmen möchten . Der Kapitalexport
seitens britischer Untertanen wird in Zusammenarbeit mit den
Banken überwacht werden.

Den Londoner Blättern zufolge verlautet , daß die Vorlage,
die heute, Montag , in beiden Häusern des Parlamentas einge¬
bracht werden wird, eine Suspensierung der Goldwährung nur
für 6 Monate vorsehen werde.

Ei« Fünfjahresplan
Der „schwarze Tag " der Börse und der scharfe Angriff auf

das Pfund am Samstag führten nach eiliger Rückkehr des
Premierministers nach Downing Street zu Beratungen mit
den Bankiers . Die Bedrohung des Pfunde » entstand durch
die zunehmenden Wirtschaftsschwierigkeiten in Holland,
Deutschland , den Vereinigten Staaten und dadurch , daß in
Wallstreet und Amsterdam englische Papiere in größerem Um«
fange zum Kaufe angeboten wurden . Macdonald und die
Bankenvertreter stimmten darin überein , daß sofort Maß¬
nahmen getroffen werden müssen, um der neuen Gefahr zu
begegnen . Ein Fünfjahrespla « zur Rettung der britischen
Wirtschaft sei in Vorbereitung . Ende Oktober oder Anfang
November wolle die Regierung an die Nation appellieren, um

tfich von ihr den Auftrag zur Durchführung eines solchen
ünfjahresplanS erteilen zu lassen , dessen wichtigster Teil die
«haffung von Einfuhrzölle« sein dürfte . Die Männer , die

bas gegenwärtige Kabinett bilden, beabsichtigen dabei, als die
ßührer einer «euea Partei der nationalen Einigung vor das
polk zu treten . An erster Stelle der neuen Partei soll, dem
BlaN z » folge , Macdonald figurieren , während Baldwin ihm»

Letzte Nachrichten
Die Londoner vovsünse

Ruhige Beurteilung in Berlin
CR» . Berlin , 21. Sept . (Priv .-Tel.) I » maßgebenden

Berliner Kreise» beurteilt man die Schwierigkeiten
England » als ein weiteres und sehr ernste » Symp¬
tom der Krankheit , auf deren Gefahren von deutscher
Seite immer wieder hingewiefe» worden ist. Für England ist
jetzt eine ähnliche Situation eingetrete«, wir wir
sie im Juli durchgemacht habe «. Deutschland hat
diese Krise überwunden . Daran » leitet man auch die Über¬
zeugung ab, daß die Ereignisse von London Deutschland nicht
in ihre« Strudel hineinziehen werde«.

Wenn trotzdem die Börse« heute auch bei uns geschloffen
worden sind, so wird von unterrichteter Seite betont , daß
darin nicht ein neues Sturmzeichen für uns . sondern nur
eine Schutzmaßnahme zu sehen sei, durch die den Auswirkun¬
gen einer nervösen Spannung vorgebaut werden soll . Die
Lage kann vom deutschen Standpunkt aus auch deshalb ruhig
beurteilt werden, weil der Reichsbankdiskont ja immer noch
recht hoch ist. Ob es zu einer Verschärfung der Devisenvor¬
schrift kommt, läßt sich heute Mittag noch nicht übersahen.
Die maßgebenden Stellen warten in aller Ruhe die weitere
Entwicklung ab . Ihres Erachtens besteht kein Grund zu
irgendwelchen Maßnahmen , die sich vielleicht als übereilt
Herausstellen. Vor allem sind aus den Vorgängen von Lon¬
don zwei Lehren zu ziehen , daß einmal die Erkenntnis der
Tatsache, daß das gegenwärtige GoldwährungSsyste« ««halt¬
bar ist, zum zweiten soll die Krise gezeigt haben, daß es mit
großen Worten nicht nur nicht getan ist, sondern endlich ent¬
schiedene und gemeinsame Schritte zur Abhilfe unternommen
werden müßten.
Der britische Delegierte in Genf

über die englische Währungskrise
WTB . Genf» 21. Sept . (Tel .) In der heutigen Sitzung de»

Wirtschaftsausschusses der Bölkerbundsversammlung machte
der britische Delegierte, Sir Arthur Salier , Mitteilung von
den Maßnahmen seiner Regierung zur Behebung der aituten
Finanzkrise in England . Er erklärte u. a . : Die gegenwärtige
Krise bestehe lediglich aus der Zurückziehung der ausländische»
Anleihen. Es sei also keine innere Krise. Die Budgetverhält»
niffe und die innere Lage Großbritannien » seien gesund. Dte
britische Regierung sei sich darüber klar, daß die gegenwär¬
tigen Maßnahmen Schwierigkeiten für die Länder mit sich
bringen würden, die für ihre Kapitalversorgung auf den Lon¬
doner Markt angewiesen wären . Sie werde sich mit allen
Mitteln bemühen, diese Schwierigkeiten soweit als möglich ein-
zuschränken .

Dev Lerhenvevbarrd fovdevt
rwSlfpvoretttkge L- Hnküvr««-

ERB . Essen, 21 . Sept . (Priv .-Tel .) Zu Beginn der heu¬
tigen Schlichtungsverhandlungen für den Ruhrbergba « er¬
klärte Generaldirektor >Dr. WiSkott für den Zechenverband,
die von den Verbänden geforderte Herabsetzung der Arbeits¬
zeit müßte selbst bei entsprechender Lohnkürzung infolge der
in der Eigenart des Bergbaues liegenden Verhältnisse eine
Steigerung -der Selbstkosten und damit weitere Betriebsstill¬
legungen und Arbeiterentlaffungen herbeiführen.

Dg WiSkott fuhr dann fort, daß die Lage des Ruhrberg¬
baues , die , wie er sagte , in dem Bericht des Reichswirtschafts¬
ministeriums über die im März dieses Jahres erneut borge¬
nommenen Buchprüfungen der sog. Schmalenbach-Zechen al »
denkbar ungünstig bezeichnet wurde, nichts weiter übrig lasse ,
als eine Senkung der Löhne und Gehälter . Er sagte, wenn
der Zechenverband sich zu dieser außerordentlich ernsten Lage
auf die Forderung eines Lohnabbaus von 12 Proz . beschränkt ,
trage er damit der Tatsache Rechnung, daß das Einkommen
der Arbeiterschaft durch die unvermeidlichen Feierschichten
bereits herabgedrückt ist. „Es kann dabei nicht außer acht ge¬
lassen werden, daß die Lebenshaltungskosten einen so nied¬
rigen Stand erreicht haben, wie er seit Herbst 1014 nicht mehr
zu verzeichnen gewesen ist."

als wichtigste Stütze zur Seite stehen würde. Auch über die
Zollsätze laufen schon Gerüchte um, angeblich soll dem neuen
Zolltarif ein Durchschnittszollsatz von 3354 Prozent des bis¬
herigen Zollsatzes zugrunde gelegt werden.

Beratungen in Paris und New Bork
WTB . Paris , 21 . Sept . (Tel . ) Die französische Regier ««,

prüft die Maßnahmen , die angesichts der englischen Krise und
des Beschlusses der englischen Regierung, den Goldstandard
aufzugeben , zu treffen seien .

☆
WTB . New Dort, 21 . Sept . (Tel .) Führende Rew-Dorker

Bankiers traten am Sonntagabend zu einer Besprechung
über die englische Währungskrise zusammen. Es wurden
Maßnahmen erörtert , die angesichts der Rückwirkungen der
Londoner Krise auf Amerika und zur Zusammenarbeit zwecks
Erleichterung der Lage EnglanbS ergriffen werden müßten .

Kanada hält an der Goldwährung fest
WTB . Montreal , 21 . Sept . (Tel .) Der kanadische Premier¬

minister hat heute erklären lassen , das Domini»» Kanada
werde an der Goldwährung festhalte«.

Me «e«e Iwtvevvvdmm»
Steueramnestie — Reichrbahnauleihe— Sondergerichte

Die neue, aus drei Teilen bestehende Notverordnung um¬
faßt in ihren zwei ersten Teile« neue Vorschriften auf dem
Gebiete deS AkttenrechteS und der Bankenaufsicht. (Diese Be¬
stimmungen sind in ihrem Haupttnhalt bereits gemeldet.) In
einem dritten Teile sind Vorschriften über eine Steueramne -
stie in Verbindung mit einer Reichsbahnanleihe angefügt,
deren gleichzeittge sofortige Erledigung wegen ihrer beson¬
deren Dringlichkett geboten war.

Bei der Steueramnestie sollen die Kreise erfaßt werden,
die bisher der Aufforderung der Reichsregierung, wieder
steuerehrlich zu werden, nicht entsprochen haben. Die Steuer¬
amnestiefrist wird bis zum 15. Oktober verlängert . Wer hin-
terzogenes Vermögen usw . für die entsprechenden Nachzah¬
lungen für 1030/31 nicht aufgeben will, kann die neue
steuerfreie Reichsbahnanleihe erwerben, deren Zinssatz nur
mtt 4 )4 Proz . bemessen wird, worin gleichsam ein vorwegge - i
nommener Abzug der in Frage kommenden Steuern liegt.
Diese Reichsbahnanleihe muß der Erwerber fünf Jahre un¬
unterbrochen im Besitz behalten, sonst geht er der Vorteile
der Amnestie mit rückwirkender Kraft verlustig.

Die Reichsregierung ist der Auffassung, daß noch erheb¬
liche Betröge nicht angemeldet worden stich . Sie droht daher
gegen alle, die von der letzten Möglichkeit keinen Gebrauch
machen, die schwersten Strafen an und zwar Gefängnis nicht
unter drei Jahren , in schweren Fällen Zuchthaus bi» zu
10 Jahren . Ferner werden in verstärktem Umfange eidesstatt¬
liche Versicherungen verlangt werden und schließlich will sich^
die Reichsregierung mit ausländischen Regierungen zweck»,
gegenseittger Erfassung der im Auslande befindlichen Ver¬
mögen in Verbindung setzen.

Sogenannte Soudergerichte werden geschaffen zur äußerst
beschleunigte» Abnrteilung »on gröblichen Terrorakte« und
Gewalttätigkeiten , sowie von schweren Fällen verbrecherischer
geschäftlicher Mißwirtschaft, «der Steuer - und Devisenhinter-
ziehuug . Abwehr gegen weitgehende Mißachtung der Gesetze.?
Schutz der öffentlichen Sicherheit, Reinerhaltung der deut¬
schen Wirtschaft und der öffentlichen Steuermnral sind der
Sinn dieser Maßnahmen .

Me de«ts<be GhtfttN in die Schwei»
Die destruktive internationale Wirtschaftspolitik

Im Wirtschaftsausschuß der Völkerbundsversammlung gab/
am Samstag der deutsche Vertreter , Ministerialdirektor IM
Posse» eine kurze, aber sehr scharfe Erklärung gegen die von'
dem schweizerischen Vertreter Stucki angekündigte Änderung;
der schweizerischen Handelspolitik ab . Die Erklärung de»
deutschen Vertreters hat im Wirtschaftsausschuß und darüber ,
hinaus bei der Völkerbundsversammlung stärksten Eindruck
hervorgerufen .

Die Schärfe der Replik des deutschen Vertreters erklärt sich
aus der ungeheuren Gefahr , die dem deutschen Export au»
der Ankündigung der Schweiz droht. In dieser Beziehung
kann erfreulicherweise aus der Antwort Stuckis entnommen
werden , daß zwischen den beiden Ländern noch nicht das letzte

'
Wort gesprochen ist.

Die eigentliche Bedeutung der Auseinandersetzung aber liegt
in den ungeheuren Gefahren , die für die Aufrechterhaltung'
normaler Wirtschaftsbeziehungen zwischen den einzelnen Län-
dern drohen, so lange Deutschland fich in der Zwangslage be¬
findet, mit Rücksicht auf seine internationalen Zahlungsver-
pflichtungen seinen Export über das normale Maß hinaus zu
forcieren . Der Hinweis des deutschen Vertreters auf die
Verantwortlichkeit derjenigen Staaten , die Schuld daran sind,
daß auf diese Weise das ganze europäische Wirtschaftssystem
ins Wanken gebracht wird, war sehr deutlich . Er richtete süh,
wie ausdrücklich betont werden muß, in diesem Falle nicht
gegen die Schweiz, sondern gegen die negative und destruktive
Haltung , die allgemein in der internationalen Wirtschast »-
und Finanzpolitik zu beobachten ist.

Dev LeberrSbedavf füv Arbeitslose
Naturalentschädigung und Verbilligung

Bei den Verhandlungen mit den Reichsstellen haben fich
Handel und Konsumgenossenschaften zur verbilligten Liefe¬
rung von Kartoffeln und Brennstoffen bereit erklärt. Sie
haben zugesagt, auf ihre Mitglieder einzuwirken, damit sie
sich zu örtlichen Verhandlungen mit den Gemeinden über die
Verbilligung weiterer Lebensmittel bereitfinden. Der Handel
fordert , daß auch die Erzeuger zu dem Opfer beitragen. Ver¬
handlungen in dieser Richtung sind mit dem Reichsverband
der deutschen Industrie ausgenommen. Daneben laufen Ver¬
handlungen mtt den Kohlensyndikaten und mit dem Bäcker-
und Fleischerhandwerk, den Brotfabriken und der Fleisch¬
warenindustrie . Die Zuführung der verbilligten Lebensmittel
an die Arbeitslosen soll nach Möglichkeit über den Einzelhan¬
del und die Verkaufsstellen der Konsumgenossenschaften gehen .
Es wird auch noch zu entscheiden sein , inwieweit Barunter -
stützungen durch Sachleistungen abgelöst werden können .

Die Herbsttag««, der Deutsche» LandwtrtschastSgesellfchaft
fand in Darmstadt ihren Abschluß mit der 118. Hauvtversamm-
lung . Für die Durchführung der nächsten Wanderausstellung
wurde beschlossen, die Ausstellung 1932 entsprechend den bis¬
herigen Vorbereitungen in Mannheim durchzuführen. Die
Ausstellung 1033 soll nach Berlin gelegt werden . Die Herbst » ,
tagung 1032 soll in Danzig stattfinden.

'

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift über die 56 . öffentliche Sitzung der Verhandlungen des Badischen Landtags
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DeMA ist Men ?

Schwere Eingriffe in die Beamtenbezüge geplant
Das „Darmstädter Tagblatt " veröffentlicht einen Artikel

über die Finanzlage Hessens . Danach rechnet man mit einem
Defizit »»« 13,8 Millionen Reichsmark. Die Deckung des
Fehlbetrages ist wie folgt gedacht : Ersparung bei den sach¬
lichen Ausgaben 2 Mill . Reichsmark, Kürzung der Personal¬
ausgaben 4,9 Mill. Reichsmark, Verringerung der Gemeinde¬
überweisungen 4,4 Mill . Reichsmark, besondere Ersparungen
am Schulwesen 2,5 Mill . Reichsmark. Di« erwähnten 4,9 Mil¬
lionen Reichsmark sollen eingebracht werden durch eine 5-
prozentige Kürzung der gesamten Dienstbezüge, ausgenom¬
men die Kinderzuschläge und ein Einkommensbetrag vo«
1500 RM . Zu dieser Kürzung tritt ein weiterer Abzug von
3 Proz . für kinderlos verheiratete Beamte und von nochmals
2 Proz . bei ledigen Beamten . Die Kürzung beträgt also hier
8 bzw . 10 Proz . Weiter sollen die Aufrückungs- und Dienst-
altcrszulagen gesperrt und die Gehälter nicht mehr prä¬
numerando , sondern postnumerando gezahlt sowie die Neben-
- innahiqen über 500 RM . jährlich zur Hälfte an die Staats¬
kasse abgeführt »werden.

4tOf ! ett
Das Inkrafttreten des Stillhalteabkommens . Der Reichs¬

wirtschaftsminister hat eine Bekanntmachung veröffentlicht, in
der das Inkrafttreten des Stillhalteabkommens festgestellt
wird.

Auf dem dcutschnationalen Parteitag in Stettin erklärte Ork
Hugenberg, daß das nationale Deutschland frei von aller Ver¬
antwortung für das sei , was die Diktatur des Zentrums im
Bunde mit den Sozialdemokraten anrichte. Die Deutschnatio¬
nalen seien zur Mitarbeit bereit , aber nicht als Diener einer
falschen Richtung. Die Regierung , durch marxistische Einflüsse
zur Unfruchtbarkeit verurteilt , sei nicht fähig, für die Verhand¬
lungen , die die deutsche, Zukunft vielleicht entscheiden würden.
Es sei politische Naivität ersten Ranges , von notwendiger Zu¬
rückstellung parteipolitischer Gesichtspunkte und von sachlicher
Unterstützung eines wohlmeinenden Kanzlers zu reden.

Obstausnahmetarif auf der Reichsbahn. Zur Förderung des
Absatzes und der Verwertung der diesjährigen Obsternte , ins¬
besondere zur Versorgung der Obstverwertungsbetriebe mit
einheimischem Obst, gewährt die Deutsche Reichsbahn durch
einen am 21 . September 1931 in Kraft tretenden zeitlich be¬
grenzten Ausnahmetarif für frische Äpfel und Birnen einen
Frachtnachlaß in Höhe von 25 Proz . von den für Obst gelten¬
den Sätzen des Nottarifs . Der Ausnahmetarif gilt bei Auf¬
gabe als Frachtgut oder Eilgut in Wagenladungen , jedoch nur
für Sendungen in loser Schüttung ohne jede Verpackung , die
an industrielle Verwertungsbetriebe gerichtet sind und in die¬
sen verarbeitet werden.

Herabsetzung der überfahrtspreise zwischen Europa und
Nordamerika. Auf einer kürzlichen Tagung in Paris haben
die im nordatlantischen Passagierverkehr beteiligten Schiff¬
fahrtsgesellschaften einschneidende Ermäßigungen der Über¬
fahrtspreise für alle Abfahrten ab 1 . Oktober d . I . von Europa
nach Nordamerika beschlossen.

Dienstenthebung eines kommunistischen Bürgermeisters .
Die Regierung der Pfalz hat den der Kommunistischen Par¬
tei Deutschlands angehörenden ehrenamtlichen dritten Bür¬
germeister Schreiber in Pirmasens vorläufig seines Dienstes
enthoben, nachdem Schreiber die ihm wegen eines Vergehens
gegen das Sprengstoffgesetz von der Strafkammer Zwei¬
brücken zuerkannte Strafe von neun Monaten Gefängnis
verbüßt hat.

Die Bundesführung der österreichischen Heimwehren wurde
von Fürst Starhemberg übernommen.

, Entdeckung großer Steinkohlenlager in Sibirien . Im Bassin
des Lenaflusses in Sibirien sind große Steinkohlenlager ent¬
deckt worden. Laut Schätzung der Sachverständigen sollen
nicht weniger als 100 Millionen Tonnen Kohlen vorhanden
sein . Man beabsichtigt , den Grubenbetrieb in absehbarer Zeit
zu eröffnen.

Rückgang der Einkommensteuer in Amerika. Die New
Marker Sonntagsblätter geben bekannt, daß die Einkommen¬
steuereinnahmen vom 1 . bis 17 . September mit 197 Millio¬
nen eine Abnahme um 82 Millionen gegen die gleiche Zeit
im Vorjahre aufweisen.

Die Richte Adolf Hitlers , Geli Raubal , die in München seit
zwei Jahren in der gleichen Etage wie Hitler , aber selbst wie¬
der in einer Nachbarwohnung wohnte, hat Selbstmord be¬
gangen. _

Lava « sveMuarbdev Marrdschmrer
Auch Tsingtau wurde besetzt

Die Japaner , die wie gemeldet, das frühere deutsche Tsing¬
tau wieder besetzt haben, sind auch in der Mandschurei vor¬
gerückt und haben nach Kämpfen mit chinesischen Truppen
Mukde « besetzt. Es handelt sich um eine Aktion , zu welcher
Japan offensichtlich infolge der Konflikte in der übrigen Welt
sich imstande fühlt.

China hat in Tokio gegen das Vorgehen der japanischen
Truppen in der Mandschurei Protest eingelegt.

Im Völkerbundsrat gab der Vertreter Japans , Uoshisawa,
eine kurze Erklärung ab, worin er mitteilte , daß die japanische
Regierung alles tun werde, um weitere Verwicklungen zu ver¬
meiden. Der Vertreter Chinas , Zze, gab daraufhin seiner¬
seits die Erklärung ab, daß die chinesische Delegation mit Be-
wegung von den Vorgängen gehört habe . Er erklärte sich
bereit, den Völkerbundsrat über die Nachrichten , die er von
seiner Regierung erhalte , auf dem Laufenden zu halten . Der
Präsident des Völkerbundsrates Berroux, nahm von den Er¬
klärungen Kenntnis und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
Angelegenheit einen friedlichen Verlauf nehmen werde.

*
WTB . Nanking, 21 . Sept . (Tel .) Die chinesische Regierung

hat heute eine zweite Rote an Japan gesandt, in der sie die
sofortige Räumung der besetzten Bezirke der Mandschurei und
die Wiederherstellung des Ltatus guo verlangt .

Vor neuen Kämpfen ?
WTB . Tokio, 21 . Sept . (Tel . ) Das japanische Kriegsmini¬

sterium gibt bekannt, daß die chinesische Kirin - Division gegen
Tschientao an der Grenze von Korea vorgerückt ist. Man er¬
wartet , daß weitere japanische Truppen aus Korea nach der
Mandschurei abgehen werden. Ein Teil der japanischen Divi¬
sion, die in Ranam in Nordost -Korea liegt, ist bereits verladen
worden.

Die errslttibe WShvungskvtse
Englische Kommentare

„Times " erklärt , die Länder für die Währungskrise in Eng¬
land verantwortlich machen zu müssen , die in bisher noch
nicht dagewesener Weise Gold gehortet hätten . Die Gläu¬
bigerländer , die die gewährten Kredite zurückverlangten, wür¬
den eine Erschöpfung der letzten Hilfsquellen der Schuldner¬
nationen herbeiführen . Das Goldwährungssystem könne nur
solange funktionieren, als alle daran beteiligten Staaten die
bewährten Regeln beachten . Nach den von Frankreich und
den Bereinigte« Staaten in der Nachkriegszeit eingesührten
neuen Regeln sei ein einwandfreies Spielen des Goldwäh¬
rungsmechanismus unmöglich. Die Goldwährungsinflation
in den Vereinigten Staaten — so erklärt das Blatt weiter —
habe zu einer Erhöhung der amerikanischen Preise über das
Weltmarktpreisniveau geführt . Jetzt sehe sich Amerika ge¬
zwungen, sein Preisniveau wieder zu senken . Vielleicht wer¬
den die dafür erforderlichen Maßnahmen zu einer neuen in¬
ternationalen Verteilung der amerikanischen Goldvorräte füh¬
ren . — Die weitere Entwicklung auf Grund der von der eng¬
lischen Regierung getroffenen Maßnahmen glaubt die „Times "
optimistisch beurteilen zu können.

„Daily Herald " betont, daß die Wiederaufnahme des Gold¬
standards nichts weiter bedeute, als die Wiederherstellung der
Lage, in der sich England nach dem Kriege sieben Jahre lang
bis 1925 befunden hat. Der Verzicht auf den Goldstandard
werde nicht nur keine verhängnisvollen Folgen haben, sondern
sogar dem britischen Ausfuhrhandel entschiedene Vorteile
bringen . Der Schritt der Regierung sei klug und heilsam.
Ep hätte etwas früher erfolgen sollen . Der nächste Schritt ,
der geschehen muß , ist die Einberufung einer internationalen
Konferenz zur Behandlung dieses Problems und der damit
verwandten Probleme.

„News Chronicle" erklärt : Das Sinken des Sterlingkurses ,
das jetzt zu erwarten sei , werde die Wirkung eines weitgehen¬
den Zolltarifs haben. Es werde automatisch die Einfuhr ver¬
mindern , weil es sie verteuere , und werde letzten Endes der
britischen Ausfuhr zugutekommen.

Genf leert sich
CRB. London , 21. Sept . (Priv .-Tel.) Der Genfer Kor¬

respondent der „Times " meldet, alle verantwortlichen
Politiker in Genf hätten ihre Pläne geändert und träfe «
Vorbereitungen, um nach Hause zurückzukehren , da
sie der Meinung seien , daß die jetzige Krise die
schlimm st e seit August 1914 sei. _

De» tttttt franr- stsch « Waffe»
itt Verkitt

wv *»*. « eue Bull
schafter . Francois Poncet, traf heute vormsttag 8 .37 Uhrdem Bahnhof Frredrichftraße ein. Zum Empfang halte nickneben sämtlichen Mitgliedern der hiesigen französischen sES
schast. der Chef des Protokolls, Graf Tattenbach

'
,
'

auf
Bahustcig eingesunden. m

. WTB Tokio, 21 . Sept . (Tel . ) Um 11 .10 Uhr früh jap«,
mscher Zeit wurde hier ein schwerer Erdstoß verspürt . Näbe«Meldungen stehen noch aus . -

Im Bezirk Saitama (Zentral -Hondo ) wurden nach den bi»,herigen Feststellungen neun Personen getütet und mehrer«Hunderte von Personen verletzt . In den Städten Konosu und
Kumagaga stürzten viele Häuser ein .

kleine Ekbrvuir
„Graf Zeppelin" ist heute Nacht um 23 Uhr MEZ . auf dem

Flugplatz von Pernambuco glatt gelandet.
Das in Gemeinschaft mit der Deutschen Versuchsanstalt fürLuftfahrt und der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaftvon den Junkers -Werken konstruierte Stratosphärenflugzeug

lft nunmehr fertiggestellt. Es stellt ein fliegendes Höhen -
laboratorium dar , seine Breite beträgt 28 Meter . Es soll
noch in diesem Monat starten . Die Maschine enthält ein .Turbogebläse , das den Sauerstoff der Luft in den große» '
Höhen ansaugt und dem Motor zuführt , so daß dieser zu nor-
malen Bedingungen voll arbeiten kann.

Das Arktisunterseeboot „Nautilus " ist in Bergen einge-
troffen .

In Görlitz stellte sich ein 18j,ähriger Mühlenbesitzerssohnaus Troitschendorf der Kriminalpolizei mit der Selbstbezich¬
tigung , seine Mutter und seine beiden Geschwister im Alter
von neun Jahren mit der Axt erschlagen zu haben, was auch
tatsächlich der Fall war .

.
Unter dem Verdacht, an der Ermordung der beide « Ber¬

liner Polizeioffiziere im August aktiv beteiligt gewesen zu
sein , wurde in Saarbrücken ein Mann verhaftet , der angeblich
Heinrich Blöser heißt und sich seit drei Wochen unangemeldet
im Saargebiet aufgehalten hat.

Die Cholera in Basra greift weiter um sich. Von 869 er¬
krankten Personen sind 460 gestorben .
. Im Zululand (Südafrika ) ist seit 12 Monaten kein Regen
gefallen. Die Not unter den Eingeborenen ist groß.

Aus Indianapolis , Cincinnati und anderen Städten India¬
nas und Ohios (USA . ) werden ausgedehnte Erdbeben gemel¬
det . Nennenswerter Schaden scheint nicht angerichtet worden
zu sein . Vielfach flüchtete die Bevölkerung aus die Straß «,da sie eine Explosion als Ursache der Erschütterungen mut¬
maßte.

Die wirtschaftliche Lage
im Handelskammerbezirk Pforzheim

Die Arbeitslosigkeit in Pforzheim ist im August d. I . ge¬
genüber dem Vormonat etwas zurückgegangen. Sie ist aber
mit 6883 Erwerbslosen noch weit mehr als doppelt so groß
wie vor einem Jahre . Besonders betrübend ist, daß die Zah!
der Wohlfahrtserwerbslosen mehr als das Dreifache erreichte.
Ende August zählte man 3926 Kurzarbeiter . Der Bericht der
Handelskammer Pforzheim über die wirtschaftliche Lage ihres
Bezirks während des Vierteljahres Juni/August 1931 klagt
über den schlechten Absatz der Bijouterieindustrie im Inland «
wie im Auslande und über den noch viel schlechteren Zah¬
lungseingang . Man müsse sich angesichts dieser große«
Schwierigkeiten darüber wundern , wie verhältnismäßig wenig
Firmen bisher zusammengebrochen sind . Es sei dies wohl
zum Teil eine Folge davon, daß diese Industrie verhältnis¬
mäßig wenig Schulden hat, aus der anderen Seite aber wohl
auch ein Zeichen , wie anpassungsfähig sie auch in Zeiten s«
großer Not ist. Das ändere aber nichts an dem trauriger »
Bild, das die sozialen Verhältnisse Pforzheim infolge de»
langandauernden Arbeitslosigkeit und der weitverbreiteten
Kurzarbeit bieten — auch heute noch, mitten in der Saison ,
wird kaum irgendwo voll gearbeitet . Das , so schließt der Be¬
richt , legt uns wieder den Mahnruf nahe, die Interessen der
in fremde Länder ausführenden Industrie in der Krise nicht
zu vergessen . _ .

Badisches LarrdeStheatev
„ Im weihen Rößl "

Singspiel in drei Akten .
Frei nach dem Lustspiel von Blumenthal und Kadelburg
von Hans Müller . Musik von Ralph Benatzky .

Musikeinlagen von Bruno Granichstädten und Robert Stolz .
Gesangstexte von Robert Gilbert . ^

Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz . In Szene gesetzt
von Harald I o j

" e f Fürstenau .
Bor dreiunddreitzig Jahren ist am Neujahrstage 1898 im

Lessingtheater zu Berlin ein Lustspiel der bekannten Firma
Blumenthal und Kadelburg zur Erstaufführung gekommen ,
das seit der Zeit bis zum Kriegsausbruch durch unzählige
Wiederholungen in allen deutschen Theatern seine Beliebtheit
und Unverwüstlichkeit durch immer erneut bezeugte Bühnen¬
wirksamkeit erwies. Dann wurde es ruhig im Weißen Rößl.
Letztes Jahr fand der altbewährte Schwank, nachdem er vor¬
her schon seiner Komik , seiner Volkstänze und -sitten und
vor allem der wundervollen Landschaft um den Wolfgangsee
halber verfilmt worden war , nun eine lebendige Auffrischung
durch Hans Müller und Ralph Benatzky , die unter Beihilfe
weiterer Schlagerkomponisten daraus in altem Gewände ein
zeitgemäßes Singspiel , das nahe an eine Ausstattungs¬
revue reicht , gestalteten. In dem Großen Berliner Schau¬
spielhaus Max Reinhardts hat der einfallsreiche Regisseur
Erik Charell diese Revue zu einer Symphonie von Licht und
Farbe , Komik und Witz. Spiel und Tanz inszeniert , die das
Weihe Rößl erneut zur Zugkraft für die entvölkerten deutschen
Theater werden ließ und selbst in England begeistert ausge¬
nommen wurde.

So war es natürlich , daß auch unser Badisches Landes¬
theater , wenn auch nicht um vielbeschrieener Kulturziele wil¬
len, diesen Schlager in sein diesjähriges Spielprogramm ein¬
gliederte und gleich zu Beginn der Spielzeit damit heraus¬
kam . Dem Revuecharakter entsprechend , hatte man Harald
Josef Fürstenau die Regie übertragen , der sich im Verein mit

Torsten Hecht, der die farbenprächtigen Bühnenbilder , und
Margarete Schellenberg, die die Kostüme schuf, seiner !mnk-
baren Aufgabe mit Talent und Geschick entledigte. Man
möchte schon im Hinblick auf die finanziellen Theatersorgen
wünschen , daß die beschwingte Aufführung auch noch in spä¬
teren Abschnitten unserer Spielzeit — ich denke namentlich
an Januar und Februar — auf ihre Zugkraft erprobt wird.
Denn man mag von noch so hoher Warte aus das Wirken
des Landestheaters beurteilen , wenn das „Weiße Rößl" auch
weniger in dem prätendierten Kulturtempel , als in dem
perhorreszierten Amüsiertheater zu Hause ist, so lockt es doch
begreiflicherweise Zuschauer ins Theater und erhöht damit die
Einnahmen !

Wenn die hiesige Inszenierung auch im Großen und im Ein¬
zelnen sich an das Charellsche Vorbild hielt, so wußte doch
Fürstenau auch manche gelungene Einzelheit einzufügen und
zeigte - sich in der Farbenzusammenstellung sehr feinfühlig.
Dazu brachte er trotz einiger Kürzungen solche lebhaft bewegte
Massen auf die Bühne, daß man nur bedauerte, durch die
Enge der Bühne die Auswirkung behindert zu sehen . Für¬
stenau erwies sich mit dieser .Inszenierung als geschmackvoller,
einfallsreicher Revueregisseur, der einen uneingeschränkten Er¬
folg ernten konnte .

Ihm zur Seite stand als musikalischer Leiter Rudolf
Schwarz, der mit gewohnter Einfühlkunst dem Charakter
der Komposition nachging und liebevoll Volks - wie Schlager¬
melodien zur Wirkung brachte . Die Präzision , mit der er
Orchester , Sänger und Tänzer zu leiten verstand, die Fülle
von Nuancierung , die er zu geben verstand, unterstützt aufs
lebhafteste die Arbeit Fürstenaus und brachte ihm mit Recht
wiederholten dankbaren Beifall ein.

Die Fülle der Tänzer , unter denen sogar waschechte
Watschen - und Schuhplattlerbauernpaare waren , ist nicht auf¬
zuzählen. Sie verdienen mit ihren originellen Darbietungen
alle den Generaldank , und wenn wir mit ihrem Leiter Für¬
stenau noch Elfriede Kuhlmann und Irmgard Silbrrborth her¬
vorheben, so soll dadurch das Lob der anderen nicht beein¬
trächtigt werden.

Nicht minder verdient machten sich die Einzeldarsteller . Hier
ist vor allem die reizend aussehende Rößlwirtin Elfe Blank

i nennen und ihr verliebter Zählkellner Leopold Blfon»
loeble, der wieder einmal einen ganz großen Tag hatte und
nmer erneut beweist , welche unersetzliche Kraft er in seiner
ielverwendbarkeit darstellt. Voll Laune und Witz, aber auch
rbändigt von,G «fchmack fehlte seinem Leopold nur der öfter-
üchifche Dialekt. Da dem komischen Fabrikanten Giesecke,
:m Paul Müller all sein Talent zur Verfügung stellte , auch
:r Berliner Dialekt nicht ganz glaubhaft gelang , so ging
rmit allerdings ein wertvolles Motiv des Kontrasts verloren,
ber das war eigentlich die einzige Schwäche der Auftührung ,
n die man sich schließlich auch gewöhnte.
Emmy Seiberlich als Gieseckes Tochter Ottilie war gesang«

ch und darstellerisch natürlich durchaus auf der Höhe und
an konnte dem Rechtsanwalt Siedler schon nachfühlen, daß
: auf den ersten Augenblick in sie „verknallt" war . Diesen
iedler gab Joachim Ernst temperamentvoll und sympathisch ,
enn ihm auch die weiche Grazie und daß sichere rhythmisch «
«fühl für solche Rollen fehlt.
Darin ist Hermann Brand ja unvergleichlich , der mit seinen,

hönen Sigismund Sülzheimer die Krone des Abends war ,
ei einem Vergleich mit dem Berliner Darsteller , dem berühm-
n Siegfried Arno, besteht Hermann Brand mit allen Ehren,
er ihm gespendete Beifall war verdientermaßen entsprechend.
>atz Lilli Jank als lispelndes Klärchen Hinzelmann ihm ein«
rssende Partnerin war , braucht kaum betont zu werden.
Man mühte eigentlich noch jeden einzelnen Darsteller lo»

;nd erwähnen , von der jodelnden Briefträgerin Kathi Mari «
Unters bis zur Vorsitzenden des Jungfrauenbunds . Es se»
asdrücklich jedem einzelnen gedankt , namentlich auch dem er-
aunlich gewandten und fixen Pikkolo Josef Sonntags .
Das Landestheater , das ausverkauft war . hatte einen gang

cotzen Erfolg . „Im Weihen Röhl " wird der Schlager der
-pielzeit werden. ^ ^ , . , ,Prof , vr . Karl Holl .

Der „Bellemer Heiner" 5« Jahre alt . Am 20 Septeucher
-ging der bekannte Pfälzer Heimat- und Dialektdichter Au-
ist Heinrich, in Bellheim (Pfalz ), genannt der „Bellemer
einer", feinen 50. Geburtstag .

ßß



CzHttlEwttttfftPtSttiltNttttttt
des Rettbsramlees au GtaatS-

veüftdeut De. Gchmttt
Der Reichskanzler hat an den neugewählten Staatspräsi »

identen folgendes Telegramm gerichtet :
„Zu der Wahl zum badischen Staatspräsidenten spreche ich

Ihnen meine aufrichtigsten Glückwünsche aus . Ich begrüße
diese Wahl auf das lebhafteste . Möge Ihnen in Ihrem neuen,
verantwortungsvollen Amt, das Sie bereits mehrmals verwal¬
teten, auch in Zukunft große Erfolge beschieden sein . Ich er¬
hoffe auch für die Zukunft eine vertrauensvolle Zusammen -

. arbeit zwischen- Reich und dem Lande Baden.
Reichskanzler Di Brüning ."

Manrvf dem AwHt
Der Vorsitzende des Bad. Landesverbandes zur Bekämpfung

des Krebses, Präsident Rausch , Karlsruhe , sprach in Heidel¬
berg im Rahmen der Krebs-Ausstellung über die Maßnahmen
zur Bekämpfung des Krebses, der in Baden 12,3 Todesopfer
aus 13000 Einwohner fordert . Als Unterstützung zur Erfor¬
schung des Krebses wurden an Forscher in Baden in den
letzten 2 *A Jahren 32 300 RM . an Beihilfen gegeben . Den
größten Aufwand beanspruchte die praktische Fürsorge für be -
rürftige Krebskranke. Der Landesverband hat besondere Un-

! tersuchungsttellen eingerichtet, die unentgeltlich zur Verfügung
- stehen. T-Mh die Strahensammlung im Jahre 1930 mit
' einem Ertrag von 125 000 RM - konnte der Verbandsradium -
- Fonds auf 180 000 RM . aufgefüllt werden, wofür fast

% Gramm Radium beschafft werden konnten ; ein Drittel
fcoDon soll das Samariterhaus in Heidelberg erhalten . Die

, anderen zwei Drittel werde» dem Karlsruher städt. Kranken¬
haus und der Freiburger Universitäts -Frauenklinik zugewiesen.

Äl«s de« vmrteie«
Am Samstag fand in Offenburg eine Sitzung des Erwei«

, leiten Vorstandes der badischen Zentrumspartei , zusammen
Mit der Landtagsfraktion unter dem Vorsitz des Parteichefs ,

(Minister Dr Baumgartner , statt. Nach eingehender Erörterung
der politischen Lage im Lande, wurde einstimmig eine Ent¬
schließung gefaßt , worin die badische Regierungsbildung ge¬

billigt und den Männern gedankt wird , die in schwerer Zeit
verantwortungsbewußt sich zur Verfügung gestellt haben . Wei-
. icr heißt es, daß die Abgeordneten des Reiches , des Landes
iund der Gemeinden sich bewußt bleiben mühten , daß sie bei
ähren Maßnahmen die Aufgaben ' aller drei Körperschaften
berücksichtigen müssen , weil Reich und Land nicht ohne Ge¬
meinden, diese nicht ohne Reich und Land ihre Aufgabe lösen
könnten . Der Parteivorstand erwarte auch in Zukunft von
jedermann Einordnung in die Linien der Gesamtpartei . Zum
Fall Senn sagte die Entschließung : „Der erweiterte Vorstand
der badischen Zentrumspartei , sowie die Zentrumsfraktion
des Badischen Landtags , weisen die sachlich ungerechtfertigten
und formell verletzenden Angriffe , die Herr Pfarrer Senn
von Sickingen in seiner Broschüre: „Katholizismus und Na¬
tionalismus " gegen , die Zentrumspartei, , ihre Führer und
ihre Presse erhoben hat, entschieden zurück .

"

Die Nationalsozialisten veranstalten vom 30. September
. bis 4 . Oktober d . I . in Karlsruhe einen Gauvarteitag , der
Mehrere Werbeveranstaltungen sowie eine ganze Anzahl von
Sondertagungen vorsieht . 11. a . wird Hauptmann a . D.
Röhm , München, sprechen .

Tagungen
Landesvorstandssitzu«, der badischen Kriegsbeschädigten.

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
und Kriegerhinterbliebenen , Gau Baden , hielt kürzlich eine
Landesvorstandssitznng ab . in der vor allem die allgemeine
sozialpolitische Lage und wichtige Fragen der Versorgung und
der Fürsorge erörtert wurden . Es wurde dabei zum Aus¬
druck gebracht , daß die neuen Bestimmungen nach der Not¬
verordnung eine ungeheuerliche Auswirkung nachteiligster Art
für die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen haben.
Die Fürsorge wurde allgemein als im Niedergang befindlich
bezeichnet . Die Auffassung hierzu wurde in entsprechenden
Entschließungen niedergelegt. In den Entschließungen wurde
zum Ausdruck gebracht , daß die Notverordnung vom 5 . Sum luol
hinsichtlich der Änderungen der Reichsversorgung schnellstens
aufzuheben bzw . abzuändern sei . Die durch die badische Not¬
verordnung eingetretene Kürzung des Landesanteils für die
gehobene Fürsorge hat eine wesentliche Verschlechterung aus¬
gelöst ; zur Steuerung der allgemeinen Notlage der Krlegs-
vpfer müsse durch Wiederherstellung des früheren Landes¬
anteils ein weiteres Herabsinken des Niveaus der^ Fürsorge
verhindert werden. D>e Vorschläge des deutschen « tädtetags
auf Einschränkung der öffentlichen Fürsorge und Aushebung
der gehobenen Fürsorge sind unter allen Umstanden abzu¬
lehnen. Vor weiteren Einschränkungen der Kriegsopferver -
forgung und Fürsorge wird gewarnt .

Der Landesverband Baden des Deutschen Arztebundes zur
Förderung der Leibesübungen hielt in Karlsruhe seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Sie begann mit der Besieg
tigung des Strandbades Rappenwört . Ergänzt wurde sie durch
die Vorführung der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft.
In der öffentlichen Jahreshauptversammlung begrüßte der
Vorsitzende Dr. Duras besonders die Ehrengäste, u . a . Ober-
regierungsrqt Weihmann vom Ministerium des Kultus und
Ünterri hts , Direktor Eichler als Vertreter der Badischen Lan¬
desturnanstalt , den Vorsitzenden des badischen Ausschusses für
Leibesibungen usw . Der Landesverband habe Direktor
Brotzmir in Anerkennung seiner wertvollen bisher geleisteten
Arbeit zum Ehrenmitglied ernannt . Den Tätigkeitsbericht er¬
stattete , Di. Pflüger . Das Hauptziel des Landesverbandes sei
die Heranziehung und Ausbildung immer weiterer Kreise der
praktischen Arzte zu Sportärzten . In verschiedenen Städten
seien neue sportärztliche Beratungsstellen eingerichtet wor¬
den , so in Mannheim , Freiburg , Karlsruhe . Besondere Ver¬
dienste hätte sich die Karlsruher Ortsgruppe um den Rettungs¬
und Sanitätsdienst im Strandbad erworben . In diesem
Jahre sei dort überhaupt kein Todesfall eingetreten . Dr.
Duras sprach dann in einem kurzen Referat über „Arzt und
Leibesübungen". In erster Linie trete der Arzt als Heilarzt
in Tätigkeit, wenn durch die Ausübung von Leibesubungen
Verletzungen und Schädigungen eingetreten sind . Ferner be¬
nutze der Arzt die Leibesübungen als Heilmittel . Heilgym¬
nastik und Heilmaffage gehörten hierher . Als dritten und
wichtigsten Punkt bezeichnet « Dr. Duras die Verwendung der
Leihesübungen als Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten. In
seinem Korreferat betonte Direktor Broßmer als Pädagoge
die Wichtigkeit einer engen Zusammenarbeit zwischen Turn¬
lehrerschaft und Ärzten. Er regte gemeinsame sportliche Aus¬
bildungskurse für . Ärzte und Turnlehrer an und verwies da¬
bei auf die mehrere Monate des Jahres unbenutzt liegenden
Sportplätze und Sportanlagen der badischen Universitäten , die
dazu ideale Gelegenheit böten.

Gtttwerv««» de»
kr N«d OrkeBdarh

In Erinnerung an die zehnjährige Wiederkehr der Ermor¬
dung Erzbergers auf der . Kniebisstrahe bei Bad Griesbach
wurde am « onntag am Ausgange des Badeortes eine Ge-
dächtnis- Sühnekapelle eingeweiht, die von persönlichen Freun¬
den und Anhängern des ermordeten Reichsministers gestiftet
worden ist. Die Kapelle , eine Kuppelkapelle, fügt sich har¬
monisch in den Bautenkomplex des Müttererholungsheims ,
das dem Badischen Landesverband Christlicher Müttervereine
gehört, ein . Über dem Eingang der Kapelle Regina Pacis
steht eine Friedensstatue aus Majolika. Die stimmungsvolle,
schlichtgehaltene Kapelle birgt ein Medaillonbild Erzbergers .

Domkapitular Dr. Jauch , Freiburg , weihte die Kapelle, der
kirchlichen Handlung folgte im Lesesaal des Kurhauses eine
akademische Feier , bei der der persönliche Freund Erzbergers ,
Reichstagsabg. Diez, Radolfzell, über Erzberger , sein Leben
und Wirken sprach . Er schilderte Erzberger als einen
Mann , deffen ganzes Leben nur dem Frieden geweiht ge¬
wesen sei . Reichsinnenminister Dr. Wirth, der gleichfalls zu
den Freunden Erzbergers gehörte , widmete dem Gedenken des
Ermordeten Worte treuer Anhänglichkeit . Er verlangte eine
systematische Forschung der Kriegs- und Nachkriegszeit, damit
Klarheit geschaffen werde und man ein ungetrübtes Bild von
dem Verstorbenen gewinne. Erzberger sei ein Mann gewesen,
der den Mut gehabt hätte , Konsequenzen zu ziehen .

Der eindrucksvollen , in einfachstem Rahmen gehaltenen
Feier wohnten neben den beiden Brüdern Erzbergers auch der
badische und der württembergische Staatspräsident , Mitglieder
der badischen und württemhergischen Regierung , viele Mit¬
glieder des Reichstages und des Badischen Landtages bei .

SlttS dev Landeshauptstadt
Todesfall. Stadtschulrat Friedrich Baschang in Karlsruhe ,

ist nach längerem schweren Leiden gestorben . Er wurde im
Jahre 1922 zum Stadtschulrat gewählt, nachdem er schon seit
1909 im städtischen Schuldienst stand . Politisch zählte Baschang
zur Staatspartei und vertrat sie auch im Stadtparlament .
Baschang, der ein Alter von nur 57 Jahren erreichte, genoß
überall , nicht nur in Fachkreisen , große Wertschätzung . U . a .
hat er sich auch als Vorstand des Vereins Jugendhilfe in der
Jugendfürsorge verdienstvoll betätigt .

Schwerer Berkehrsunfall. — Die Folgen des Alkohols . In
der Nacht zum Montag stieß eine von Durlach kommende
Kraftdroschke auf der Durlacher Allee mit einem Radfahrer
zusammen. Dieser und seine Begleiterin wurden zu Boden
geschleudert und erheblich verletzt . Die Kraftdroschke fuhr noch
90 Meter weiter und geriet auf den Bahnkörper der Straßen¬
bahn, wobei die Hinterräder völlig abgerissen wurden . Von
den fünf Fahrgästen wurden zwei verletzt . Der Kraftwagen -
führer war angetrunken.

Wetterbericht« der Bad. Landeswetterwarte , Karlsruhe , vom
Montagmorgen : Der hohe Druck über England hat weiter an
Mächtigkeit gewonnen. An seinem Osthang strömt Polarluft
nach Süden und bringt unserem Gehiet wechselnd wolkiges
Wetter , ohne daß es jedoch zu stärkeren Niederschlägen kommt .
Auch morgen wird die Kaltluft unsere Witterung bestimmen.
Voraussage : Weiterhin kühl und wechselnd wolkig , höchstens
geringe Regenschauer bei nördlichen bis nordöstlichen Winden.

Wafferstände: Waldshut 313 minus 12, Basel 124 minus 2,
Schusterinsel 174 minus 12, Rheinweiler 053 minus 9, Kehl
331 minus 12, Maxau 514 minus 15 , Mannheim 499 minus 16,
Caub über 200 Zentimeter .

Gemekndemmdswau
Gespannte Finanzlage Karlsruhes

Unter dieser Überschrift bringt der Karlsruher „Volks¬
freund " eine Darstellung , derzufolge in der zweiten Julihälfte
die städtischen Finanzen einen Fehlbetrag von 696 000 RM .
aufwiesen , verursacht̂ durch den empfindlichen Rückgang der
Überweisungen und Steuereinnahmen sowie das Anschwellen
der Fürsorgelast . Um den Fehlbetrag zu decken , ist nach dem
Blatt der Plan aufgetaucht, einen Ivüprozentigen Aufschlag
zur Bürgersteuer zu erheben und die Getränkesteuer einzu¬
führen . Es bliebe danach aber immer noch ein ungedeckter
Fehlbetrag von 206 000 RM.

Inzwischen habe sich aber die finanzielle Lage der Stadt
noch weiterhin verschlechtert , u . a . auch durch den geradezu
katastrophalen Rückgang der Einnahmen der Straßenbahn , so
daß mit einem weiteren Fehlbetrag gegenüber dem Stande
von Mitte Juli von 850 000 RM . zu rechnen sei. Die neuen
Lasten durch die badische Notverordnung beziffert das Blatt
auf insgesamt 535 000 RM . (Erhöhung der Schullasten durch
den Lehrerbeitrag für das Rechnungsjahr 1931 344 000 RM .,
Kürzung des Landeszuschusses zu den Kosten der gehobenen
Fürsorge 78 000 RM ., Entziehung des Gemeindeanteils an
dem Erlös der vom Reich überlassenen Reichsbahnvorzugs¬
aktien 58 000 RM . , Verlust des Anteils an der Mineral¬
wassersteuer 55 000 RM . ) . Demgegenüber sind an Verbesse¬
rungen zu verzeichnen : 5prozentige Kürzung der Beamten¬
gehälter 290 000 RM ., so daß immerhin noch eine Verschlech¬
terung von 245 000 RM . verhleibt.

Aus den Bürgerausschüssen
Der Bürgerausschuß Durlach hat dem Antrag des Stadt¬

rats auf Aufhebung der zweiten Bürgermeisterstelle bei
Stimmenthaltung der Sozialdemokraten einstimmig zugestimmt.
Am 1. Januar 1932 wäre die Amtszeit des ersten Bürger¬
meisters abgelaufen gewesen . Die Stelle wird nun am 1 . No¬
vember 1931 aufgehoben. In der Sitzung erklärten sich die
Nationalsozialisten gegen die Vereinigung von Durlach und
Karlsruhe .

Der Bürgerausschuß Kenzingen hat den Voranschlag, der
die Einführung der Bürgersteuer vorsieht , mit 29 gegen 23
Stimmen angenommen. Bei Ausgaben in Höhe von zirka
536 000 RM . verbleibt ein ungedeckter Aufwand von zirka
61 000 RM.

Der Bürgerausschuß Gntach (Breisgau ) hat den Voran¬
schlag für 1931/32 abgelehnt.

Der Bürgerausschuß Metzkirch hat einstimmig einen außer¬
ordentlichen Holzhieb mit 7600 Festmetern zur Abdeckung be¬
stehender restlicher Kanalisationsschulden genehmigt.

Gemeindegrtränkesteuer in Freiburg . Mit Wirkung ab 1 . Ok¬
tober soll vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes
eine Gemeindegetränkesteuerauf Wein, weinähnlicheund wein¬
haltige Getränke, Schaumweine usw - in Freiburg eingeführt
werden.

wirkt
«wie gurgeln

• i beugt ' Erkaltungen vor !

Atme HodteKftten Batet*
Di« badisch - pfälzische Spritschieberaffüre

DZ . Offenburg , 21 . Sept . Wie zuverlässig verlautet , ist di«
Anklageschrift für den greßen Spritschieberprozeß nunmehr
fertiggestellt. Sie umfaßt 86 Seiten und wendet sich gegen
26 Angeklagte — Branntweinbrenner , Branntweinhändler
und Grohkausleute — aus Baden und der Pfalz , gegen die
bekanntlich unter dem Verdacht der Hinterziehung von Mil¬
lionenbeträgen aus den Monopolabgaben im Frühjahr diese»
Jahres die Untersuchung eingeleitet wurde, die zu zahlreichen
Festnahmen führten . _ Für den Prozeß , bei dem eine Anzahl
bekannter Rechtsanwälte als Verteidiger auftreten werden,
sind mehrere Verhandlungstage vorgesehen . Er dürfte noch
im Herbst vor dem hiesigen Schöffengericht stattfinden.

DZ . Mannheim , 21 . Sept . Der bekannte Inhaber der gro¬
ßen Mannheimer Möbelfabrik Gebrüder Reis , Josef Reis,
der erst künzlich seinen 70 . Geburtstag feiern konnte , ist un¬
erwartet am Herzschlag verschieden .

bld . Freiburg , 20 . Sept . Zum Gedächtnis des vor einem Jahr «
tödlich verunglückten Flugzeugakrobaten Fritz Schindler , will
der Ring Freiburger Flieger im hiesigen Flughafen einen Ge¬
denkstein mit einer Plakette und dem Bilde Schindlers er¬
richten-

Kandel u«d fWM
Devisennotierungen der Reichsbank

«Amtlich )
21. September 18. September

e «n> »Hel Gel» »Hel .
Amsterdam 100 G- — — — —

Kopenhagen 100 Kr. 112 .47 112.69 112.51 112.73
Italien . . 100 L. — — — —

London . 1 Pfd - 19 .23 19 .27 20.458 20.498
New-Uork . 1 D. — 16.55 — —

Paris . . . 100 Fr . 16 .51 — — —

Schweiz - . 100 Fr .
Wien 100 Schilling

82 .32 82 .48 82.16 81 .32

Prag . . . . 100 Kr. 12 .477 12.497 12 .477 12.497

Berliner Börse heute geschloffen. Der Börsenvorstand macht
bekannt : Mit Rücksicht auf die Schließung der Londoner Börse
und anderer europäischer Börsen findet eine Notiz von Wert¬
papieren , Devisen und Metallen an der Berliner Börse a«
heutigen Montag nicht statt. Der freie Handel in diesen Wer¬
ten ist nicht zulässig; Devisenkurse werden heute in der Reichs¬
bank festgestellt . — Die Börsenvorstände der Frankfurters
Hamburger » Münchener, Kölner» Leipziger und Dresdener
Börse haben dieselben Beschlüsse über den Börsenverkehr ge¬
faßt , wie der Vorstand der Berliner Börse . — Ebenso ist di«
Wiener Börse geschlossen.

Goldbasis in Danzig . Amtlich wird aus Danzig mitgeteilt:'
Durch eine Rechtsverordnung des Senats vom heutigen Morn»
tag wird das Privileg der Bank von Danzig dahin abgeän«
dert , daß die Noten der Bank fortan ausschließlich durch Goltz
und Golddevisen gedeckt sind und die Einlösung der Noten:
ausschließlich in Gold oder Golddevisen nach Wahl der Bachr
erfolgt . Der Gulden ist auf Goldbasis gestellt . Die Dan -s
ziger Währung ist von der Verbindung mit dem englischen !
Pfund damit gelöst . Die Deckung des Notenumlaufs durch!
Gold und in Gold einlösbare Devisen beträgt heute 100 Pro¬
zent.

Erhöhung des SpritbrimifchungSzwanges zu Treibstoffen!
auf 6 Proz . Durch eine Verordnung der Reichsregierung sost
ab 1 . Oktober d . I . der Treibstoffspirituspreis von 70 aut
50 RM . pro Hektoliter gesenkt werden, um eine Erhöhung de»
Bezuges von Treibstoffspiritus und damit eine beffere Ver¬
wertung der sehr großen diesjährigen Kartoffelernte zu er¬
zielen. Die neue Fassung der Verordnung gibt bei gleich« '
zeitiger Herabsetzung des Preises für Treibstoffspiritus untz
der Verwaltungskosten des Monopols die Möglichkeit , ein«
Erhöhung des Spiritusabnahmezwanges zu Treibstoffen auf
mindestens 6 Proz . durchzuführen, die automatisch eintreten
wird . Nach der Erhöhung des Spiritusabnahmezwanges imrbl
in den nächsten Tagen über den Berwendnngszwang von Kar¬
toffelstärkemehl für die Betriebe, die Weizenmehl zu Back¬
zwecken verbrauchen, zwecks Erhöhung der Aufnahmefähigkeit!
der Kartoffelstärkeindustrie entschieden werden .

Die Indexziffer der Großhandelspreise ist mit 108,8 gegen« !
über der Vorwoche um 0,2 Proz . gesunken. i
— ^ i

« taatsaineigev
Vovsonellev TM

Ernennungen» Versetzungen» Zurruhesetzungen usvp
der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
Versetzt :

Regierungsrat Albert Englert beim Oberversicherungsamtz »
Karlsruhe zum Bezirksamt Offenburg, Verwaltungsinspek«!
tor Christian Stöß beim Bezirksamt Wolfach zu jenem ntz
Mannheim . ,

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :
Gendarmerieoberwachtmeister Jakob Hildenbrand in Forbach,)

Zur Ruhr gesrtzt:
Verwaltungsinspektor Karl Lang bei der PolizeidirektioA)

in Baden -Baden bis zur Wiederherstellung der Gesundheit.
Gestorben:

Polizeihauptwachtmeister Max Hilfingrr in Freiburg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts:
Ernannt :

Dr7 phil . Dr .-Jng . e . h . Ernst Jä necke in Heidelberg , Leite»
der Gruppe für Salzchemie am Forfchungslaboratorium Op¬
pau , zum ordentlichen Honorarprofeffor der Naturwissenschaft-
lich-mathematischen Fakultät der Universität Heidelberg;
Profeffor Dr. W. Löhlei «, Direktor der Universitäts-Augen-
klinik in Jena , mit Wirkung vom 1 . April 1932 zum ordent¬
lichen Profeffor der Augenheilkunde an der Universität Frei¬
burg sowie zum Direktor der Univerfitätsaugenklinik daselbst.

Zur Ruhe gefetzt auf Ansuchen :
Laborant Karl Schnabel am Chemischen Laboratorium de«

Universität Freiburg .
Gestorben:

Hauptlehrer Albert Eckert an der Volksschule Durlach;
Lauptlehrer Albert Seel in Pforzheim am 7 . September 1931«



Kühl. 8U25
Handelsregistereintrag .

Fa . Tott -Tabekfabrik « .
Stecher ft Sie. in Bühl :
Die Gesellschaft ist aufge-
jlöst . Der bisherige Gesell¬
schafter Wilhelm Basken,
Kaufmann , jetzt in Baden-
Baden . ist alleiniger In¬
haber der Firma .

Bühl . 21 . August 1931.
Amtsgericht.

Donaueschingen. 58 .122
In das Handelsregister

8 «Sand I O.-Z. 17 wurde
heute zur Firma Rif -
AonSgeseAschaft der Vä¬
ter vom heiligen Geist G.
M. h. H. in Köln, einge¬
tragen : Dem Pater Karl
Gärtner in Donaueschin-

e ist für die Zweignie-
affung Donaueschingen
kura erteilt . Die Pro¬

kura des Moritz Lang ist
erloschen .

Amtsgericht Donau -
efchinge«, 12. Juni 1931.
Donaueschingen. 58.126

In das Handelsregister
A Band 11 O .-Z . 16 wurde
heute eingetragen zur Fir¬
ma Aiegelwerke Wolter-
diuge», Inhaber Hermann
StÄer in Wolterdingen :
Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Donan -
rschingen , den 8. Juni 31.
Donaueschingen. B.127

In das Handelsregister
A Band II O .-Z. 6 wurde
heute eingetragen zur Fir¬
ma Metallware »- und
DiahrradSlerindustrie Ot¬
tilie Weiffer in Vöhren-
bach : Die Prokura des
Mudolf Messing ist erlo¬
schen .

Amtsgericht Donan -
gschingr », den 17. Juni 31.
Donaueschingen. B .128

In das Handelsregister
ist Band II O .-Z. 48 wurde

eingetragen : Gottfried
Schafbuch, Hüfinge« . In¬
haber : Gottfried Schafbuch.
/Kaufmann in Hüftngen .

Amtsgericht Donau -
aschtngen, 20 . August 31.
Freiburg , Brsg . B.123

Handelsregister Freiburg
t . Br .

A 58b. III O .-Z. 346 :
tzirma Dominik Krauß in
freiburg i. Br . : Inhaber
st jetzt Hugo Krauß ,
Ofensetzer in Freiburg i.

» r . Am 12. August 1931.
A 58b. VII O .-Z . 105 :

Firma Albert Brücker ,
Freiburg , ist erloschen . Am
17 . August 1931.

A 58b. IX O .-Z . 379 bei
FreyerSbacher Mineral¬
quellen Kimmig ft Co. in
Freiburg : Die Einlagen
sämtlicher Kommanditisten
hvurden erhöht. Am 17.
August 1931.

A 58b. I O .-Z. 104 : Fir¬
ma Josef Dietrich, Frei -

Dienstag , den22. Eept - 1931
»8 2 . Th- Gem- II - S .-Gr

und 101—200

Schauspiel von Goethe
Regie : 58aumbach

Mitwirkende :
Bertram , Ehrhardt , Er-
«carth, Seiling , Brand ,
Dahlen , Ernst , Gemmecke,
Derz . Hier!, Höcker, Hospach,
« ienscherf , Kloeble , Kühne,
Luther , Mehner, Müller ,
Brüter , Schulze, v. d. Trenck,

Eich, Kuhr, Küian ,
Lindemann

Anfang 19*/, Ende 22 ' /.
Preise A (0,60—3,50 XS)

Eli . 23 . 9 . Ein Maskenball.
0.24.9. Salome . Fr .25 .9.

Zum erstenmal: Tempoüber
hundert . Sa . 26 . 9 . Im
weißen Rößl. So .27 .9 . Unter
Leitung des Komponisten :
Die Frau ohne Schatten .
Im Konzerthau» : Zum
«rstenmal : Krauen haben

das gern .

Zentralhandelsregister für Baden
bürg, ist erloschen . Am
18. August 1931.

A Bd. VII 0 .-8 . 281 :
Firma Ott» Dietsche ,
Freiburg . ist erloschen . Am
18. August 1931.

8 58d. VI O . -Z. 93 :

S
irma Johanues Haag,
eutralheizungen , Aktien¬

gesellschaft , Zweignieder-
lafsun« Freiburg : Die
Generalversammlung vom
8. Juli 1931 hat Herab-
setzung des Grundkapitals
von 900000 RR . auf
450 000 RM . beschlossen.
Am 15. August 1931.

8 Bd. VI O .-Z . 92 bei
Seiden - und Garn , Ge¬
sellschaft mit brschrSntter
Haftung in Freiburg : Di¬
rektor Otto Knof, Frei¬
burg , ist als Geschäftsfüh¬
rer auSgeschiedeu , Direk¬
tor vr . Carl Meier in
Freiburg ist al « solcher
bestellt. Am 19. August
1931.
Heidelberg. B.137

Handelsregister Abt. A
Band VI 0 .-8 . 280 : Fir¬
ma Ernst Denzer in Hei¬
delberg: Inhaber ist Kauf¬
mann Ernst Denzer eben¬
da.

O .-Z . 182 : Die Firma
Serl Rubinstein , Schuh-
Bazar in Heidelberg ist ge¬
ändert in Rudolf Katz,
Schuh-58azar . Inhaber ist
jetzt Rudolf Katz, Kauf¬
mann in Heidelberg.

Abt. 8 Band III O . -Z.
47 zur Firma Zündholz-
und Wichsefabrik Gebrü¬
der Ditzel Aktiengesell¬
schaft in Meckesheim : Cle¬
mens Ditzel ist aus dem
Vorstand ausgeschieden. Or.
Fritz Ditzel in Meckesheim
ist zum Vorstandsmitglied
bestellt .

Heidelberg, 26. Aug. 31.
Amtsgericht.

Karlsruhe . « .175
Handelsregistereinträge .

1 . Steiner , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Prokura
des Emil Leopold ist er¬
loschen. 10. 9 . 31.

2 . Karlsruher Leben »-
versicherungSbank Aktien¬
gesellschaft , Karlsruhe . Dr.
Bernhard Ehrhart ist nicht
mehr Vorstand. 10. 9 . 31 .

3. ZweSfpar-Gefellschaft
für Wohnungseinrichtun¬
gen mtt beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Werbung von Sparern , an
diesen auf dem Wege des
gemeinschaftlichen Zweck¬
sparens unverzinsliche, un¬
kündbare Tilgungsdar¬

lehen zu gewähren zu fol¬
genden Zwecken : Zum
Kauf neuer oder zur Be-
leihung bestehender Woh-
nungs - Werkstätten - Ein¬
richtungen, zur Einrich¬
tung von Turnhallen ,
Schulen und Anstalten zur
Entschuldung im allgemei¬
nen , gegen Eigentums -
Verpfändung und sonsti¬
gen Sicherheiten . Stamm¬
kapital : 20 000 RM . Ge¬
schäftsführer Joseph Lieb¬
mann , Bankier , Karls¬
ruhe . Gesellschaftsvertrag
vom 25. August 1931 . Öf¬
fentliche Bekanntmachun¬
gen erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger. 11 .
9. 31.

4. Radio - Großhandels -
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Geschäftsführer : Karl Kai¬
ser, Kaufmann , Durlach.
Eugen Schäfer ist nicht
mehr Geschäftsführer. Die
Prokura des Adolf Duuf -
ner ist erloschen . 11 . 9 . 31.

5. Badische Lokal -Eisen¬
bahnen , Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe in Baden . Wil¬
helm Röldeke ist nicht mehr
Vorstand. 11 . 9. 31.
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . B.176
Handelsregistereinträge .
1 . Th. Lura» *
Duisburg , mit einer
Zweigniederlassung in

Karlsruhe . Di« Zweig¬
niederlassung Karlsruhe ist
aufgehoben. 7 . 9 . 31.

2 . Ott» Foehr, Karls¬
ruhe . Die Firma ist er-
loschen. 8. 9. 31.

3. Friedrich Ehr . Kiefer,
Karlsruhe . Einzelkauf¬

mann : HeinrichEinsiedler,
Kaufmann , Karlsruhe . Die
Prokuren Julius Sand¬
rock und Ernst Fischerfind
erloschen . Der Übergang
der bisher im Betriebe des
Geschäftsbegründeten For¬
derungen und Verbind¬
lichkeiten auf den jetzigen
Geschäftsinhaber ist aus¬
geschlossen. 9 . 9 . 31.

4. Helvetia Schweizeri¬
sche FenerverstchernngSge-
fellschast, Generalagentur
für Baden. A. Reime,
Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : Helvetia
Schweizerische Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft Be¬
zirksdirektion für Baden
und die bayerische Pfalz ,
Inhaber -Dt Lothar Bock,
Karlsruhe . Einzelkauf¬

mann :
' De’ jur . Lothar

Bock, Bezirksdirektor.
Karlsruhe , 11 . 9. 31.

Amtsgericht Karlsruhe .
Lörrach . B.129

Handelsregistereinträge .
Vom 1. August 1931.

„Silas Mever'S Söhne«,
Lörrach: Inhaber ist Kauf¬
mann Arthur Epstein in
Lörrach.

Vom 5. August 1931.
»̂ trriShypothekrnbank Lör¬
rach«, Lörrach: Friedrich
Wilhelm Trautwein ist
nicht mehr Vorstandsmit¬
glied . Durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 30 . Juli
1931 wurde Kaufmann
Rudolf Haerdle in Lörrach
zum 58orstandsmitgliedbe¬
stellt. Derselbe vertritt die
Gesellschaft zusammen mit
einem anderen Vorstands¬
mitglied, einem Prokuri¬
sten oder Handlungsbe¬
vollmächtigten, hat aber
für sich allein die Ermäch¬
tigung zur Erteilung von

Löschungsbewilligungen
und Postquittungen , zur
Bewilligung von Teil¬
löschungen , zur Freigabe
von einzelnen Grundstük-
ken oder Teilen von
Grundstücken aus Hypo¬
theken , zum Verzicht auf
Hypotheken und zu Pfand¬
rechtsbeschränkungen. Die

Prokura des Rudolf
Haerdle ist erloschen .

Vom 15. August 1931.
Bauhütte Bade» - Pfalz ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung » Betrieb Lör¬
rach» Lörrach: Durch Ge-
sellschafterbeschluß vom 29.
April 1931 wurde der Ge¬
sellschaftsvertrag in 8 1
(Sitz der Hauptniederlas¬
sung) geändert.

Vom 17. August 1931.
Emil Koebele , Kandern :
Die Firma wird von Amts
wegen gelöscht.

Vom 20 . August 1931.
„H. Fendrich«, Lörrach:
Das Geschäft ist auf den
Kaufmann Ernst Wolf in
Lörrach übergegangen, der
es unter unveränderter
Firma weiterführt . Die
Prokura der Marie Ludin
geb. Fritz in Lörrach ist
erloschen .
Bad. Amtsgericht Lörrach .
Mannheim . B.112

Handelsregistereintrag
vom 17. August 1931.
Elektrometall - Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung» Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
22. März 1927 festgestellt
und am 9. Juli 1931 ge¬
ändert . Gegenstand des
Unternehmen» ist die Her¬
stellung von Metallen und
Metallwaren auf elektro¬
lytischem und mechanischem
Wege sowie der Vertrieb
dieser Erzeugnisse. Zur
Erreichung ihres Zweckes
ist die Gesellschaft berech¬
tigt. gleichartige oder ähn¬
liche Geschäfte zu erwer¬
ben, sich an solchen in je¬
der Form zu beteiligen,
überhaupt alle Maßnah¬
men zu ergreifen und alle
Geschäfte zu unternehmen,
die der Erreichung oder
Förderung de» Gesell¬
schaftszwecks unmittelbar
oder mittelbar als dienlich
erscheinen . Das Stamm -
kapital beträgt 20 000RM .
HanS M. Forstner , Jn -
genieurchemiker , jetzt in
Mannheim , und Werner
Bühring , Diplomingenieur
in Mannheim , sind Ge¬
schäftsführer. Werden meh¬

rere Geschäftsführer be-
stellt , so ist jeder von ihnen
berechtigt, die Gesellschaft
mit einem weiteren Ge¬
schäftsführer oder einem
stellvertretenden Geschäfts¬
führer oder einem Proku¬
risten zu vertreten . Der
Sitz der Gesellschaft wurde
von Welzheim i. W . nach
Mannheim verlegt . — Die
Bekanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen durch
den DeutschenReichSanzei-
ger.
Bad . Amtsgericht Mann¬

heim.
Mannheim . B .113

Handelsregistereinträge
a) vom 14. August 1931 :

F . ft A . Ludwig, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung Mannheim : Die
Prokura deS Ernst Urban
ist erloschen . Dem Re¬
gierungsbaumeister Theo¬
dor Renz in Man, »heim ist
Prokura so erteilt , daß er
gemeinsam mit einem an¬
deren Prokuristen dir Fir¬
ma der Gesellschaft zeich-
nen kann.

Pa » - Metallgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell-
schaftsvertraa ist am 8.
und 27. Jul , 1931 festge¬
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Her¬
stellung und der Berrriev
von Metallhalb - und -fer-
tigfabrikaten , insbeson-
dere von Pan -Bronze und
Pan -Draht . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 M '.
August Weiland junior ,

Fabrikant . Mannheim ,
und Albert Urbach , Dipl .-
Jng . in Berkenroth bei
Benroth i. Wests ., sind

Geschäftsführer . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so kann jeder Ge¬
schäftsführer die Gesell¬
schaft nur gemeinsam mit
einem andern Geschäfts¬
führer oder mit einem
Prokuristen vertreten . Als

nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬

sellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen

Reichsanzeiger. Geschäfts-
lokal : Mannheim -Reckar -
au , Boltastraße 2a.

Goerig ft So. Aktien¬
gesellschaft , Mannheim.
Der Gesellschaftsvertrag
ist- am 17. Juni und 4.
August 1931 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist 1. die Herstellung
und der Vertrieb von

Härtemittelerzeugnissen
jeder Art . 2 . Die Herstel¬
lung und der Vertrieb
sonstiger chemischer Pro¬
dukte . 3 . Die Errichtn.ng
von Anlagen , die zur Er¬
reichung und Förderung
der vorstehenden Zweck«
geeignet sind . 4. Der Er¬
werb gleichartiger oder
ähnlicher Unternehmvn -
gen und die 58eteiligung
an solchen Unternehmun¬
gen . Das Grundkapital
beträgt 150 000 JM . Ernst

Goerig , Fabrikbesitzer,
Walter Goerig, Faörtk-
besitzer, beide in Mann¬

heim, und Heinrich
Abresch, Kaufmann in
58erlin - Lichterfelde- West,
sind Vorstandsmitglieder .
Wenn der Vorstand aus
mehreren Personen be¬
steht, so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Vor¬
standsmitglieder oderdurch
ein Vorstandsmitglied in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Der
Auffichtsrat kann jedoch
auch in diesem Falle einem
Mitglied des Vorstands
die Befugnis der Allein¬
vertretung erteilen. Als
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht: Das Grund¬
kapital ist in 750 Aktien
zu je 200 ffl ! zerlegt. Die
Aktien lauten auf den
Namen und werden zum
Nennwert ausgegeben. —
Der Vorstand besteht aus
einer Person oder aus
mehreren Mitgliedern » di«
vom Aufsichtsrat bestellt
und abberufen werden.
Die Bestellung und Abbe¬
rufung erfolgt zu nota¬
riellem Protokoll. — Die
Berufung der Generalver¬
sammlung erfolgt durch

den Aufsichtsrat oder Vor¬
stand durch einmalige Be¬
kanntmachung im Deut -
jchen Reichsanzeiger so-
wie durch schriftliche ein¬
geschriebene Einladung an
die im Aktienbuche ver-
zeichneten Aktionäre mit
mindestens 20 Tagen Frist
vor dem anberaumten
Termin . — Die Gründer ,
die sämtliche Aktien über-
nommen haben, sind : Fa¬
brikbesitzer Friedrich Goe¬
rig, Fabrikbesitzer Walter

Goerig , Fabrikbesitzer
Ernst Goerig, diese in
Mannheim wohnhaft, fer¬
ner Direktor Gustav Dä -
britz in Berlin -Zehlendorf
und Direktor Alfred Klose
in Berlin -Steglitz. Die
Mitglieder de» Aufsichts¬
rats sind : Die soeben ge¬
nannten Gründer Gustav
Däbritz und Alfred Klose
und weiter Direktor Ge¬
org Riedner und Rechts¬
anwalt De jur . Florian
Waldeck, beide in Mann¬
heim. — Von den mit der
Anmeldung der Gesell¬

schaft eingereichten
Schriftstücken , insbeson¬
dere von dem Prüfungs¬
bericht des Vorstands , des
Aufsichtsrats und der Re¬
visoren, kann bei dem Un¬
terzeichneten Gericht, von
dem Prüfungsbericht der
Revisoren auch bei der
Handelskammer Mann¬
heim Einsicht genommen
werden. Geschäftslokal:
Hafenstratze 25.

d ) vom 15. August 1931 :
Badisch -Pfälzische Fern -

vuchhaltungs- Organisation
Brau » ft Täffner , Mann -
heim. Persönlich haftende
Gesellschafter sind die
Mplomkaufleute Ewald
Paul Johannes Braun in

Mannheim und Karl
Täffner in Neustadt a . H.
Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 1. Januar
1931 begonnen.

Franz Zimmermann ,
Eier - und Butter - Groß¬

handlung» Mannheim -
Neckarau . Inhaber ist

Franz Zimmermann ,
Kaufmann , Mannheim -
Neckarau.

Loewenthal ft Wachen¬
heim, Mannheim : Die
Firma ist erloschen .
Bad. Amtsgericht, F .-G. 4,

Mannheim.
Mannheim . B .119
Handelsregistereintragung

vom 20 . August 1931 :
Bingert ft Co . Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsbertrag ist am
21 . Juli 1931 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb eines
Geschäfts für Hoch-, Tief-
und Eisenbetonbau sowie
die Fortführung der bis¬
her von der Gesellschaf¬
terin Frau Sofie Bingert
Witwe unter der Firma
Bingert ft Co . betriebe¬
nen Gerüstbau - und Ver¬
leihanstalt . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 000 JM.
Dr. August Schaub in
Mannheim ist Geschäfts¬
führer . Kaufmann August
Herrmann in Ludwigs¬
hafen a. Rh. ist zum Ein¬
zelprokuristen bestellt . Der
Ingenieur Karl Englert
in Mannheim und der
Maurermeister und In¬
genieur Josef Jünger in
Mannheim find zu Ge¬
samtprokuristen so bestellt ,
daß jeder von ihnen in
Gemeinschaft mit einem
anderen Prokuristen zur
Zeichnung der Firma be-
rechttgt ist. Als nicht ein¬
getragen wird veröffent¬
licht : 3>ie Gesellschafterin
Firma Christoph Herr¬
mann ft Sohn Gesellschaft
mit beschräntter Haftung
in Mannheim bringt in

Anrechnung auf ihre
Stammeinlage folgende
Sachwerte in die Gesell¬
schaft ein : 11600 Stgm .
Gerüstleitern im Werte
von 11000 m , 2000 Ge-
rüstdielen im Werte von
3000 m . 1200 Abdecker im
Werte von 360 JM . 2200
Kreuz- und Rückenstreben
im Werte von 480 J9H so-
wie weiter ' zum Gerüst¬

bau erforderliche Fenster-
rohre, Schrauben und son¬
stige Gerätschaften im
Werte von 160 M . Die

öffenttchen Bekannt¬
machungender Gesellschaft
finde« statt im Deutschen
Reichsanzeiger. Geschäfts¬
lokal : Tatterfallstraße 37.
Bad. Amtsgericht, F .-G. 4,

Mannheim.

Mannheim . B .130
Handelsregistereinträge
vom 22, August 1931 :
Mannheimer Berfiche -

ruugSgesellfchaft, Mann¬
heim: Der Gesellschafts¬
vertrag wurde durch den
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 16. Juni
1931 in den 88 6. 13. 16.
17, 18, 22. 31 und 34 bi»
37 geändert und neu ge¬
faßt. Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der unmit¬
telbare 58etrieb aller Ber -
sicherungszweige, mit Aus¬
nahme der Lebensversiche¬
rung, ferner der 58etrieb
der Rückversicherung in
allen Bersicherungszwei-
gen ; soweit behördliche Ge¬
nehmigungen erforderlich
sind, find solche einzuholen.

Joseph Bögele , Aktien¬
gesellschaft , Mannheim :
Die Prokura,deS Franz
Sattelmeier ist erloschen .

Gebr . Zimmer« ft Comp.
Aktiengesellschaft in Liqui¬
dation, Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Jakob Krumb, Mann¬
heim: Kaufmann Gustav
Raupach, Mrnnheim , ist
irt' das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesell-
schafter eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Juli 1931 be-
gönnen.

» . H. Wolfs ft Co„
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen .

Hermann Wößner,
Mannheim : DaS Geschäft
mit Aktiven und Passiven
und samt der Firma ging
von Kurt Bender auf
Kaufmann Arthur Holt in
Heidelberg über . Die Pro¬
kuren von Arthur Holt
und Werner Strubel sind
erloschen . Der Ort der
Niederlassung ist nach
Frankenthal (Pfalz ) ver-
legk.

Johann Geiß, Mann -
heim. Inhaber ist Johann
Heinrich Geiß, Kaufmann ,
Mannheim .

Fritz Wildeustein, Mann¬
heim. Inhaber ist Fritz
Wildenstein, Kaufmann ,
Mannheim .

Josef Rudolf Wolf,
Mannheim . Inhaber ist
Josef Rudolf Wolf. Kauf-
mann , Mannheim.

Mannheimer Emaillier¬
anstalt Franz Huber,
Mannheim - Reckara « . In¬
haber ist Franz Huber.
Kaufmann , Mannheim -
Neckarau .

Emilie Mandel, Mann¬
heim. Inhaber ist Emilie

Mandel geb . Altzweio .Ehefrau des Kurt Maw
del, Mannheim . Dem KurtMandel , Mannheim , ist
Prokura erteilt .
Bad. Amtsgericht» F .-G. z,
_ Mannheim .
Neustadt, Sch« . B.139

Zum Handelsregister A
Band I O .-Z. 171 wurde
heute das Erlöschen der
Firma „Viktor Döbele ,Herren - «nd Damenschnei.
derei «nd Manufaktur -
« arenhandlnng in Lenz-
kirch", eingetragen .

Neustadt (Schwarzwald),den 22. August 1931.
Bad . Amtsgericht.

Trtberg . B .134
In » Handelsregister 8

wurde bei der Firma vie-
ser -Zimmermann G . m . b.
H. in Triberg eingetra -
gen : Kaufmann Willy
Eller in Freiburg , Br .,
wurde als weiterer Ge-
schäftsführer bestellt mit
dem Recht zur selbständi-
gen Vertretckng.

Triberg , 21 . 8 . 1931.
Amtsgericht.

Triberg . B.141
Ins Handelsregister 3

wurde heute bei der Fir¬
ma Lederfabrik Hornberg,
G . m. b. H . in Hornberg,
eingetragen : Der bisherige
Geschäftsführer Wilhelm
Weiffer, Fabrikant in Dur¬
lach, wurde abberufen und
dafür Moritz Marx , Fa¬
brikant in Durlach , al »
Geschäftsführer bestellt .

Triberg , 26 . Aug. 1931.
Amtsgericht.

Weinheim. « .133
Zum Handelsregister B

Bd . I O .-Z . 60 zur Firma
Weinheimrr Früchte-Ber»
triebsgesellschaft mit be-
schräntter Haftung in
Weinheim wurde eingetra¬
gen : Kurt Loehell, Kapi¬
tänleutnant a . D . in Wies¬
baden, ist als Geschäfts- ,
führer ausgeschieden. Her¬
mann Herb, Kaufmann in
Weinheim, ist zum alleini¬
gen Geschäftsführer be¬
stellt . 22. 8. 1931.

Amtsgericht Weinheim.
Wiesloch. « .138

Im Handelsregister A
wurde eingetragen : a ) zu
Band I O .-Z . 115, Firma
I . L. Scherer ft Sohn in
Walldorf : Mit Wirkung !
vom 1. Januar 1931 ist -
Kaufmann Albert Scherer
in Walldorf als persönlich
haftender Gesellschafter in
die offene Handelsgesell« '
schaft eingetreten .

b ) in Band II O .-Z . 11 :
Firma Kraft ft Hecker in
Walldorf (Baden ) . Offene
Handelsgesellschaft. Be¬
ginn : 1 . August 1931 . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter : Mechanikermei¬
ster Christian Kraft in
Walldorf und Kaufmann
Karl Hecker in Wiesloch .

Wiesloch , 21. Aug, 1931 .
Amtsgericht. I

Bücherrevisoren
und Treuhänder

Otto Marx «*.
beeidigter Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger

für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden)
Badischer Handelshof, Fernsprecher 4762 j

Revisionen / Buchanlagen / Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche j

Liquidationen / Vermögens - und Hausverwaltungen .

Theodor Theissen, Karlsruhe
KaiserstraSe 175 Telephon 4922

Büro für kaufmännische Beratung
Revisionen / Bilanzen / Verträge

Bearbeitung von Aufwertungsangelegenheiten
Auskunftei l .332

I

L383
Steuerberatung

Neueinrichtung, Fortführung «j . Überwachungvon Buchführungen,
Abschlüsse u. Bilanzaufateflung, Sanierungen , außergerichtliche
u. garictrtlictw VargMct» . p ^ y | GlSlier
Bücherrevisor und kaufmännischer Sachverständiger. 2 «gelassen
zur Vertretung b«i KäRLSRUHl
dM pMiaazamtar« K*iMrWr .t99 b.Wzldztr. F*mpr .3M2

Druck G . Braun . Karlsruhe
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